
altstadt.raum
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altstadt.raum
Zusammenhang mit der strategischen 
Ausrichtung der Stadt Bielefeld

3

• Nachhaltigkeitsstrategie: Langfristig signifikante 

Senkung der Emissionen

• Mobilitätsstrategie: Stärkung des Fuß-, Rad- und 

öffentlichen Personennahverkehr 

• Digitalisierung der städtischen Services und des 

öffentlichen Raums

Olaf Lewald Stadt Bielefeld



Jana Helder
BABLE smartcities

Philipp Riegebauer
BABLE smartcities

Oliver Spree
Stadt Bielefeld

Das Projekt altstadt.raum wird vom Amt für Verkehr 
mit Unterstützung der BABLE GmbH geleitet.
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Wie stellen Sie sich die Bielefelder Altstadt in Zukunft vor?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



Ziele
Zukunftsfähige attraktive Gestaltung des 
"altstadt.raums"
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• Stärkung des Handels und der Gastronomie

• Steigerung der Aufenthaltsqualität

• Verbesserung der Lebensqualität

• Erhöhung der Sicherheit bei Veranstaltungen



Beteiligung
Das Projekt wird gemeinsam mit interessierten 
Akteur*innen und Bürger*innen gestaltet
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• Entwicklung von Ideen und Lösungen

• Pilotlösungen zum Ausprobieren

• Durchführung von Befragungen

• Erfahrungsaustausch

• Empfehlungen für dauerhafte 

Maßnahmen



Das Altstadt
Hufeisen
Räumlicher Rahmen des 
Projekts
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• Mitglieder: Erweiterung Kerngruppe u. a. um IHK, DEHOGA, Haus&Grund, weitere Schulen, 
Kirchen, Anwohner*innen, Taxibetreiber*innen, Parkhausbetreiber*innen

• Aufgabe: Erweiterte Einbindung von Stakeholdergruppen und Ideenfindung 

• Mitglieder: Geschäftstreibende, Gymnasium Am Waldhof, Politik, 
Bürgerinitiative "gesund unterwegs", Verwaltung

• Aufgabe: Erste Evaluierung von Herausforderungen und Lösungen
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Kern
gruppe

Projekt 
gruppe

Lenkungskreis Innenstadtmobilität: 
• Mitglieder: Ratsfraktionen, IHK, Geschäftstreibende, DEHOGA, BI-Marketing, VCD, moBiel, ADFC
• Aufgabe: Steuerung und Koordinierung der drei Projekte mit Bezug auf die Mobilität in der Innenstadt

altstadt.raum
(ehem. Konzept mit modalen Filtern)

Citylogistik
Konzept „motorisierter 

Individualverkehr“ (mIV-Konzept)

P
ro
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kt
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Ablauf und Terminplanung
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Planung
Januar bis April 2021

Digitale 
Workshops zur 
Ideensammlung 
und Priorisierung

Pilotierung
Mai bis September 2021

Umsetzung erster 
Pilotprojekte und 

Bewertung.

Umsetzung
ab Herbst 2022

Erfolgreiche 
Pilotprojekte werden zu 

dauerhaften 
Maßnahmen



Geplante Formate in der Planungsphase
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Kern-
Gruppe

27. Januar

Identifizierung von 
Hemmnissen und erste 
Lösungsansätze 

9. Februar

Ideen und Umsetzungsmaßnahmen im 
erweiterten Kreis

Projekt-Gruppe

Lenk-
ungs-
kreis

Projekt- und
Kerngruppe

Januar bis April 2021

Anfang März 17. März

Politisches 
Mandat

Priorisierung und
Ausarbeitung der Ideen

Gruppen-
größe

Mitwirkung über 
Feedback auf 
Projektwebsite 
geplant 

Abstimmungs-option 
zur Priorisierung der 
Pilotprojekte geplant 
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sicherer.raum

wohlfühl.raum

grüner.raum

interaktiver.raum

digital.raum

genuss.raum

altstadt.raum

begegnungs.raum

kreativ.raum

einkaufs.raum

erlebnis.raum

Wir schaffen Raum … 



VISION: Wir schaffen neue Anlässe für den Besuch der Altstadt. Hierzu soll Interessierten und

Kreativen die Möglichkeit gegeben werden, spezielle Flächen in der Altstadt zu gestalten.
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ZIELE

• Kultur in öffentlichen Raum bringen 

• Stadträume anders wahrnehmen

• Den Menschen aufzeigen, dass man Räume 

auch verändern kann und damit Identität 

ausbauen kann

• Aktiv einladen Dinge zu verändern 

(spielerisch)

kreativ.raum

HERAUSFORDERUNGEN

• Verkehrsanbindung ist aktuell noch nicht 

einladend genug

• Komplexe Entscheidung, welche zeitlichen 

Zufahrtsbeschränkungen einzelner Straßen 

erforderlich sind (evtl. komplett schließen in 

Einzelfällen)

• Rechtsfragen (Bauamt, Feuerwehr, 

Denkmalschutz)
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Kreative Wegweiser zu den 

Angeboten

Dinge kreative neu zusammensetzen (Aktivität) z.B. 

Möbel (Spielstädten für groß und klein)

Grundsätzlich wird ein Ort benötigt wo sich Kreativität entwickeln 

kann. Flächen ohne Limitierung.

Designwettbewerb um die bestmögliche 

Nutzung einer spezifischen freien Fläche

Teile der Ausstellung in der Altstadt zeigen um 

Menschen in die Museen zu bekommen
Flächen für Straßenkunst 

(Performance, Zauber)
…

BESTEHENDE IDEEN FÜR MAßNAHMEN



begegnungs.raum

VISION: Wir schaffen Raum für zwischenmenschliche Interaktionen 

zwischen verschiedenen Kulturen, Generationen, soziale Gruppen.
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ZIELE

• Raum lädt zum Aufenthalt / Verweilen 
ein

• Raum lockt Besucher an

• Auch nichtkommerzielle Nutzung 
des Raumes möglich

• Barrierefreie Nutzung möglich

• Erreichbarkeit mit unterschiedlichen 
Verkehrsmittel

HERAUSFORDERUNGEN

• Schaufenster sollen „freibleiben“

• Funktionale Gliederung der Altstadt 

sinnvoll/möglich?

• Herausarbeiten von Profilen / 

Schwerpunkten erforderlich?

Sitz-Gelegenheiten

Spielmöglichkeiten für Kinder

BegrünungOrten zum Treffen
Erhöhung der Gestaltungsqualität 

(Materialien)

…

BESTEHENDE IDEEN FÜR MAßNAHMEN



VISION: Der Einkaufraum umfasst Teilaspekte

und profitiert von den Maßnahmen anderer Räume.
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ZIELE

• Priorität gegenüber anderen 

Nutzungen

• Der Straßenraum sollte Kunden / 

Besucher in den einkaufs.raum

locken

• Erlebnisse schaffen

HERAUSFORDERUNGEN

• Priorität gegenüber anderen 

Nutzungen

• Konkurrent Internethandel

Förderung Verbindung digitaler 

/ analoger Handel

Kinderbetreuung
Aufbewahrungsmöglichkeiten 

für Einkäufe

Unterstützung von alternativen 

Lieferkonzepten
Gestaltqualität des öffentlichen Raumes

BESTEHENDE IDEEN FÜR MAßNAHMEN

…

einkaufs.raum



VISION: Wir schaffen Überraschungsmomente (dynamisch und nicht statisch) und 

ermöglichen niedrigschwellig Zugang zu einer Erlebniswelt (zugänglich, freudig).
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ZIELE

• Aktives ändern der Umgebung (gehört 

zur Kreativität, als auch Erlebnis)

• Freiraum wird benötigt, um zu erleben

• Überraschungen, Neugierde

• Unterschiedliche Generationen 

ansprechen

HERAUSFORDERUNGEN

• Einbeziehen von interessanten Orten 

außerhalb des Hufeisens. Skalierung der  

Maßnahmen (Park der Menschenrechte, 

Kunsthallenpark)

• Künstliche Trennung (nicht Lebensrealität) 

findet statt zwischen Hufeisen, außerhalb, 

Einbeziehen von Neustädter Viertel

erlebnis.raum

Digitale Karte, Was ist 

wo in Bielefeld 

Boulebahnen in Ottensen als Beispiel für 

Orte zur Begegnung (und zum Spielen)

Tischtennis, Boule, Schachspiel

Dinge in der Stadt hervorheben, 

welche man dann entdecken kann

…
Verbinden von Realität mit zusätzlichen digitalen 

Informationen (Stadtgeschichte erlebbar machen)

BESTEHENDE IDEEN FÜR MAßNAHMEN
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▪ An welchen Gruppen möchten Sie gerne teilnehmen?

▪ Bitte wählen sie Ihre präferierte Breakout Session

▪ Bitte nutzen sie das Themenblatt welches der Moderator teilt. 

▪ Füllen sie dieses gemeinsam mit Ihrer Gruppe aus.

Gruppeneinteilung

20

begegnungs.raum kreativ.raum

einkaufs.raum erlebnis.raum

Detaillieren der Räume (15 min)

Zusammenführen der Ergebnisse (15 min)
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Hohe Gestaltungsqualität (Materialien) 

Spielmöglichkeiten

Orte zum Treffen

Sitzgelegenheiten

Begrünung 

Flächen für Straßenkünstler*innen

Interaktive Möbel (veränderbar)

Designwettbewerb zu einzelnen Flächen

Wegweiser in der Altstadt (kreativ)

Beibehalten bestehender Kreativräume (z.B. 
Klosterplatz)

Bauliche Veränderungen, u.a. Entsiegelung, Bordsteine 

Anbindung / Erreichbarkeit erhöhen (Micromobilität, 
Sharing, Straßenbahn-Ausbau, optische Veränderungen 
etc. 

Witterungsanpassung der Sitzmöglichkeiten

Parkhäuser umwandeln mit Zielgruppe Fußgänger

Schaffen von Rundwegen etc.

Freiraum schaffen der individuell gestaltet werden 
kann (weniger ist mehr)

Abschließmöglichkeiten auch für Fahrräder etc.

Verlegung öffentlicher Parkplätze in Parkhäuser
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Analoger und digitaler Handel

Kinderbetreuung

Alternative Lieferkonzepte

Aufbewahrung für Einkäufe 
bei Ankunft mit dem Fahrrad

Halte- und Ladepunkte für (E-) Fahrräder und Scooter 
mit Gestaltungsaspekten Verbinden (Sicherheit und 
Vorteil für Benutzer)

Weiterentwicklung des Einzelhandels (Internet, 
Verdichtung der Einkaufsräume)

Virtuelle Innenstadt (VR, AR)

Orte der Begegnung (TT, Boule, Schach)

Hinweis auf versteckte Orte (Überraschungsmomente)

Stadtgeschichte erlebbar machen 

Neuerungen schaffen 

Gestaltung des neuen Platzes vor den Schaufenstern 
(Workshop für Einzelhändler)

Packstationen für digitalen/-analogen Handel (späteres 
Abholen nach Kauf)

Flexibilität für verschiedene Nutzungszwecke (z.B. 
Saison)

Aktionstag: Autofrei & Verkaufsoffen kombinieren

Eingangssituationen für verschiedene Räume schaffen 
(Gesamt Altstadt & einzelne Plätze)

Altstadt als Verbindung zwischen Stadt und Wald

Unterschiedliche Belichtungen (z.B. Stoffbahnen)

Veranstaltungskonzeption zur Inszenierung der Stadt 

Flächen für spontane Events (z.B. Podest/ Platz)

Sichtachsen herstellen / Unterbrechungen für 
Spannung
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kreativ.raum

- Welche Aufgabe soll das Projekt erfüllen?

- Warum ist die Maßnahme wichtig und bedeutsam – und für wen?

ZIEL

- Welchen Wert schafft das Projekt für die Stadt, die Bürger und andere Interessengruppen? 

KURZBESCHREIBUNG

OFFENE PUNKTE

- Wer kann bei Fragen zu dieser Idee kontaktiert werden?

KONTAKTDATEN

- Was sind mögliche Standorte für das Projekt?

STANDORT(E)

Name der Maßnahme
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Welche Lösungsansätze im kreativ.raum würden sie priorisieren? 
Bitte vergeben Sie maximal drei Stimmen.

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.
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Welche Lösungsansätze im begegnungs.raum würden sie 
priorisieren?Bitte vergeben Sie maximal drei Stimmen.

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



Gruppeneinteilung Runde 1

27

5: Begrünung
1: Verlegung öffentlicher 
Parkplätze in Parkhäuser

2: Freiraum schaffen der indi-
viduell gestaltet werden kann

6: Erreichbarkeit erhöhen 

(Mikromobilität)

Maßnahmen (20 min)

7: Orte zum Treffen / 

Sitzgelegenheiten

3: Designmöglichkeit zu 
einzelnen Flächen

4: Interaktive Möbel 
(veränderbar)

8: Bauliche Veränderungen 

u.a. Entsiegelung, Bordsteine

27
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Welche Lösungsansätze im einkaufs.raum würden sie 
priorisieren? Bitte vergeben Sie maximal drei Stimmen.

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.
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Welche Lösungsansätze im erlebnis.raum würden sie 
priorisieren? Bitte vergeben Sie maximal drei Stimmen.

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.



Gruppeneinteilung Runde 2

30

5: Orte der Begegnung 

(TT, Boule, Schach)

1: Halte- und Ladepunkte für 

E-Fahrräder und Scooter 

2: Aufbewahrung für Einkäufe 

bei Ankunft mit dem Fahrrad

6: Stadtgeschichte 

erlebbar machen

Maßnahmen (20 min)

7: Flexibilität für versch. 

Nutzungszwecke
3: Alternative Lieferkonzepte

4: Packstationen für 
digitalen/-analogen Handel

8: Flächen für 

spontane Events

30
9: Hinweise für 

versteckte Orte
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Please fill in the survey

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.
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Website

34

https://altstadtraum.de/


Offene Fragen 
oder Wünsche?



Oliver Spree
Stadt Bielefeld

Bei Fragen oder Anmerkungen melden Sie sich 
gerne:

Tel.: +49(521)51-8289
E-Mail: Oliver.Spree@bielefeld.de

mailto:Oliver.Spree@bielefeld.de

